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Kïanches jüngferlein möcht' 3ärtlich beiden,

Soch die Söhne roackeln ihm 3U früh,
Und fein Cächeln kann nicht mehr oerheipen,

2Bie fo jugendfrifch fein fier^lein blüh'.
2öeshalb es in folchen argen Köten
Su dem fchneidigften Sdmörreflicker geht,

2Bo es dann mit lieblichem erröten
©ein Verlangen nach dem 2Sij3 gefteht.

Seures Öräulein, fpricht dann der Vertraute
Su der Klaid, die fich oerfchönern roill,

Sie er aus- und inroendig befchaute,
Seures Öräulein, halten Sie hübfeh ftill!
Kleine Kunft roird jhrem füpen Klündchen

Keuen Kei3 und neuen Schme^ oerleihn

Hüffen möcht's dann jeder und ein Stündchen

ghnen, liebes Suckerl-Schnuckerl, roeihn.

Soch die Kunft, fic geht nach Srot, 0 Seure,
Clnd fürnehmlich, roas ein Sahnarçt ift,

Seffen Kunp, fic fordert ungeheure

eigene Soften, fpricht dann der Sentift.
Clnd dreihundert Öränklein mu| ich haben,

Soll ich fchaffen, nicht oon Sorg' geftört,
2Bill ich mich am trocknen Srote laben

(Und roas etroa noch da3U gehört).

2iehnlich fprach jüngft in der Stadt der Ceuch-

einer Klaid ein Sahnmann feurig 3U, [ten

Clnd fi« fah ihn. ach, mit tränenfeuchten

2iugen an und lispelte: G dul
2Borauf er gar eiferig hantierte,
Kach den Kegeln hoher Kunft oerfuhr,
Clnd die Klaid mit neuen 3ähnen 3ierte,

2lch, fo fchön, roie niemals die Katur.

2Jber -diefe 2Jrge, Undankbarer^
Sie oergap, roas fie fo fchön gemacht,

Sap das Kïammon kofte. Gnd die ßaare

Kauft fleh der Sentift bei Sag und Kacht.

Sinnt auf Kache, tief, 0 tief getroffen,
Clnd durchirrt die ©äffen routentbrannt,

3P 3um Sahnhof fchlieplich noch geloffen,
2So er plöblich roie oerfteinert ftand.

2Jber dann regt fleh das Ceben roieder

3n dem Klann, im ßeiligjten oerlebt.
Clnd er packt ein Klädchen bei dem Klieder.
ßab' ich dich, du Cilaluder. jebt!
Clnd als fic. die alfo Kngepackte,
Sa ihr Kläulchen öffnet, roüjt 3U fchrein,
Öährt er ihr in das oertriatrackte,
Seure Kläulchen mit der öaujt hinein.

2Sill der Schönen das ©ebip entringen,
Soch das hält, 0 jininicrjammer, jeßt
©eht es hier nicht 3U mit rechten Singen?
Senkt er, und dann fchüttelts ihn, 0 Sep!
Gine Öalfche hat er attackieret,
Sie die eigenen Sähne noch bepht
Clnd dann hat fich jämmerlich genieret
3er Sentift und literroeis gefchroit)t.

2Jch, entfehädigen mup er für die Schniefen
Clnd den Schrecken diefe fremde Klaid,
Clnd aufs neue fühlt in feinem ße^en,
21ch, ein Siedermann die 510t der Seit.
3a, die Kugen mup man offen halten,

Sonft gerät man in den fälfchen Schlund,
Clnd man mup den lebten Kappen fpalten
Cehret diefes Seifpiel. Sleibt gefund!

t. g.

<ÊbeflanÔ0-$reuden

ßerr Kräftner möchte feinen Keffen
oerheiraten und fucht 3U diefem Sroecke
einen bekannten ßeiratsoermittler auf.
Siefer legt ihm ein KegiPer oon heirats-
luftigen Samen oor famt den entfpre-
chenden ^Photographien.

Su feiner nicht geringen Cleberrafchung
findet er darunter auch Kamen und Sildnis
feiner Örau ©iligft lauft Kräftner nach ßaufe
und oerlangt Kufklärung oon feiner Örau.

28as fchreifte denn fo?" ruft Örau
Kräftner empört! es roar ja doch nur
in der Seit, roo du fo fchroer krank roarft,
Kräftner!" fügt pe hin3u. öran3 mag

211s ein ©Ott im 03arke

2Sanden fie dir Krän3e,
Selbft ein König krönte dir das ßaupt.

V ü)odi feit jenem Cen3e
Q Srajj es dir am 2Ttarke,
M Saf) ein [Jüngling dir den Kran3 geraubt.

$ Srübe Seit durchlöchert.
7S 2Sas einft fchön 3U fchauen,

x ünd im 2Setter roardft du alt und grau.
Q Sorn in finfteren Srauen
:£ Stehft du da oerknöchert

ünd dein fchlanker Ceib roard plump und rauh.

2öo dein König roohnte.
2Tîufj das Cand nun dürften,
ünd der Seich des !parks liegt roie ein Sumpf.

jj: ©öfter ohne Sürften,
Surften als Gntthronte
Stehn im fierbft der Seiten roie ein Kumpf

(£arl Sriedrich 2Z5i«gand.

^uffläning
Kachel, fag", roas is a natürliches Kind ?"

Sas roeipt du nij? K natürliches

Kind is a aupereheliches.""
,.2Biefo ?"
,,223eil das Kinderkriegen in der ©he

nachgerade heutjutag' fchon roas Unnatürliches

geroorden ip!"" s. -m.

Haine und 6caber
2Sas man immer mag befchliepen,

ftets roird es die ßerrn oerdriepen,
denn allein im ©egenteil
liegt nach ihrer Knpcht ßeil.
Kommt der Kat mit faurem Schroeip

3U dem Kefultate 225 eip,
febt geroip fofort ßerr Kaine
fchroff pch auf die ßinterbeine,
fekundiert entrüftet ©raber
ihm mit tiefempörtem Kber.
Kommt er aber feines Sarts
3U dem Kefultate Schroar3,
febt pch ebenfalls ßerr Kaine
fchroff auf feine ßinterbeine,
fpricht empört der edle ©raber
ein entrüftungsoolles Kber.
Gdler ©raber, edler Kaine.
foll ich fagen, roas ich meine?
edler Kaine, edler ©raber,
©uch 3roei beiden fticht der ßaber:

gerne möcht' ich euch oermiffen,
euch, die alles beffer roiffen:
geht doch in den 2Burftelprater
mit dem Kafperlitheater! ©. r.

ÇeJJïner Sttmm.asbUdü
Side-n is öroideoauj
2Büeft bin ehriegsgricht inagheit,
3s adep Signor öerraris
Ku gar nümme recht ufgleit,
Kutfche hin und rutfehe here,

Kalueg Sofp, Sofp ihn:
Cohne Seid fofpiri froere,

Sofp faid: Slamiert igg bin!"
Sänn: Öerraris öroideoauj;
Sono. chame fäge fo,
Sutti Seidi us ff:
ßettid beffer ghalte Cäff!

2Bänd au hoffe, afpetare,
Sap nid Kngft fei troppo grande;
©hönnti funs in ßofe fahre.
Clnd pe magge gan3 fu fchande.

ßofeftoff is jebo tüüre:
Sieci Öranggi kofte Kleter;
2Sas au Sorge magge chönti

em editor Sofp Seter.
Kber Sundesrat hät rechte:
Sie pnd us em ff flechte,
2Bo, roUTs lüge, pmpfe tüend,

3eb für ßofe-n Kngft ha müend!
Sidelbini

6cim öamenarjt
Kber, ßerr Soktor, ich kann mich doch

unmöglich im ßemd oor 3hnen 3eigen?"

fagt gan3 fchüchtern das junge Örauchen.

Kun," antroortet der 3erPreute Soktor,
dann 3ieh'n Sie meinetroegen das ßemd
auch aus!" s. 2s.

Srau Stadtrichter: 3 hä
fuft gmeint, i roeil nüme
oerufe, bis de Ghrieg übere
fei ; mr muefj fi ja äfänigs
oor de ßünde fchiniere, roe-
m'r lieft, roie f denand ab-
mefcged an allnen Orte und
roie f in Jlarlimentere eisder
na oerflüechter 00 Ghrieg
brüeled und fäb muefj mr.

jßerr Seufi: Sas tönt an-
derfl roeder ä fcho oon ghren
Gbebildere©ottes. get) händ

)a die Sütfche roieder ä neus Kofe - gnftrement
erfunde, roo f die 21ndere chönd mit Sür klgfliere.
©s fehlt iet) nu na, daf) mr denand uf 38
Kilometer mit 2ipperäte cha chemifch 3erfet)e, da& gan3i
21rmeekorps 3U-n ßofebeinen us oerlaufid oder
oerdouftid.

Srau Stadtrichter: Küefed Sie nüd 3'lut, roenn
's en Berliner ghörti, feiti dä gli: 2Serden roir
gleich 'raus haben, roas!"

ßerr Seufi: ©s nimmt ein nu 223under, daf) ghr
Ghrifte na nie probiert händ, denand 3' Sod3'bete,
das roär na ä gottgfelligeri 28affe roeder 's 21er-

flüeche.
Srau Stadtrichter: 23erfündiged Sie fich nüd ä

fo, es ift eim ja fuft roind und roeh, roä mr Sag
und Kacht ä fo ghört bumbere us em ©Ifafj unen ue.

ßerr Seufi: 2Tir roird's iet) dänn roohl ä 3it lang
nüme möge ghöre, roenn's Solksrecht" mit derige
Kalibere 3uebumbidiert, roie in letfte Sage. 2ftr
rour fcho meine, die paar Saine ooll Stadtröt
gäbtid dr üsfchlag bi Serdun, roie f roieder en

bapierene Spedakel oerfüehred.
Srau Stadtrichter: 21Tira roohl, ich fürche die Kote

nüme, fid krieget roird. 23orane händ f amig tha,
roie roenn f die 2indere mit famt den 2ibfät)e
roettid freffe und roo de Ghrieg agangen ijt, find f
die oerflüechtere Ghriegsbrüeler roorde roeder dies.

ßerr Seufi: ^3erfe, fie roerded tenke, je länger daf)
krieget roerdl, defto gröfjer ßüfe chömid 3äme und

dänn hebid f es eifacher und ringer, roenn f mit
dr Sreitachs roellid ga gnkaffo mache.

Kedaktion: Paul TUtbeer. Seiephon 1233.

Sruck und 23erlag : ^ean Jrcy, 3ürid>, Slanaftrafje 5

Seiephon 4C55.

N
fTlD AT TIF MIGRÄNE. ISCHIAS,
IiUMLülL Kopfschmer

DAS BESTE SPECIFICUM
KEFOL

Schachtel 1 10 1'uW 1 .50. Ch. Ronaccio, Apoth..Gpof
Jn ai:i"n Apotheken KEFOL' veylanoen.

öWge öißballaüe
Manàes Iüngserlein môàt' zcirtlià beißen.

Docb ciie 5Zäbne wackeln ibm zu srüb.
«Unö sein Läcbein kann nicbt mebr oerbeißen.

Wie so jugencisriscb sein Kerzlein biüb'.
Wesbaib es in soicben argen Nöten
5Zu ciem sàneiôigsten Scbnörresiicker gebt.

Wo es öann mit liebiicbem Erröten
Sein Verlangen nacb ciem Biß gesiebt.

Teures Sräuiein. spricbt ciann cier Vertraute
5Zu cier Maiö. ciie sicb verscbönern wi».
Die er aus- unci inwenciig bescbaute.

Teures Sräuiein. balten Sie bübscb stilil
Meine Nunst wirö Ibrem süßen Münöcben

Neuen Reiz unö neuen Scbmeiz verleibn

Nüssen möcbt's öann jeöer unö ein Stünöcben

Ibnen. liebes Iuckerl-Scbnuckeri. weibn.

Docb öie Nunst. sie gebt nacb Brot, o Teure.
«Unö sürnebmlicb. was ein Iabnorzt ist,

Dessen Nunst. sie soröert ungebeure

Eigene Nosten. spricbt öann öer Dentist.
«Unö öreibunöert Sränklein muß icb baben.

So» icb scbassen. nicbt von Sorg' gestört.

Wi» icb mià am trocknen Brote laben

(«Unö was etwa noà öazu gebört).

Aebniià spracb jüngst in öer Staöt öer Leuà-
Einer Maiö ein Jabnmann seurig zu. ften

«Unö sie sab ibn. aà. mit tränenseucbten

Augen an unö lispelte: O öu?

Woraus er gar eiserig bantierte.

Noà öen Regeln bober Nunst versubr.
«Unö öie Maiö mit neuen Irinnen zierte.

2lcb. so sàôn. wie niemals öie Natur.

Aber^àse Arge. «Unöankdai^
Sie vergaß, was sie so sàôn gemaàt.
Daß öas Mammon koste. «Unö öie Kaare

Raust sià öer Dentist bei Tag unö Naàt.
Sinnt aus Racbe. ties. o ties getroffen.
«Unö ôuràirrt öie Gassen wutentbrannt.

Ist zum Babnbos sàliebiià noà gelossen.

Wo er plôhiià wie versteinert stanö.

Aber öann regt sià öas Leben wieöer

In öem Mann, im Keiligsten verletzt.
«Unö er packt ein Mâôàen bei öem Mieöer.
Kab' ià ôià. öu Lilaiuöer. jeht?
<Unö als sie. öie aiso Angepackte.
Da ibr Mäuicben öffnet, wüst zu sàrein.
Säbrt er ibr in öas vertriatrackte.
Teure Mäuicben mit öer Saust binein.

Wi» öer Scbönen öas Gebiß entringen.
Doà öas bält. o Iimmerjammer. sest?

Gebt es bier niât zu mit reàten Dingen?
Denkt er. unö öann scbütteits ibn. o Pest?

Eine Saiscbe bat er attackieret.
Die öie eigenen Iäbne noà besitzt

«Unö öann bat sià jâmmeriià genieret
Der Dentist unö iiterweis gescbwiht.

Aà. entsàcicligen muß er sür öie Scbmerzen
«Unö öen Scbrecken öiese sremöe Maiö.
«Unö auss neue süblt in seinem Kerzen.
Aà. ein Bieöermann öie Not öer 5Zeit.

Ia. öie Augen muß man ossen balten.

Sonst gerät man in öen saisàen Scbiunö.
«Unö man muß öen lehten Rappen spalten
Lebret öieses Beispiel. Bleibt gesunö?

7. x.

Ehestanös-Hreuoen
Kerr Nr ästner mo'àte seinen Neffen

verbeiraten unö suât zu öiesem Zwecke
einen bekannten Keirotsvermittier aus.

Dieser legt ibm ein Register oon beirats-
iustigen Damen vor samt öen entspre-
àenôen Pbotograpbien.

5Zu seiner niât geringen «Ueberrascbung

sinöet er öorunter auà Namen unö Biiönis
seiner Srau Eiligst laust Nrästner naà Kause
unö verlangt AusKlärung von seiner Srou.

Was sàreiste öenn so?" rust Srau
Nrästner empört? Es war ja ôoà nur
in öer 5Zeit. wo öu so sàwer krank warst.
Nrästner?" sügt sie binzu. sr-mz W-gn»

gxz^x^xXx:<^-<^x^x^x^<^<^fl
Torso H

AIs ein Gott im Parke
Wancien sie ciir Rränze.
Selbst ein Aönig krönte ciir cias kZaupt.

V Docb sett jenem Lenze
A Sraß es ciir am Alorke.
u: Daß ein Jüngling ciir cien Aranz geraubt.

M Trübe 5Ze!t ciurcklöckert.

H Was einst scbön zu scbauen.

x llnci im Wetter warcist clu alt unci grau.
2 Jörn in finsteren Brauen

^ Stekst ciu cia verknöcbert
Uncl clein scbianker Leib rvarci plump uncl raub.

Wo ciein Aönig woknte.
Aiusz cias Lancl nun clürsien.

Unci cier Teicb cles Parks liegt wle ein Sumpf.
^: Götter obne Sürsten.

Sürsten als Cnttbronte
Stebn im Kerbst cier !Zeitsn wie ein Aumps...

dar! Snscincn Wiegcmcl.

lII-<^>^X^XZi^X^XZISX^XZ^XXXXXXlII

Aufklärung
..Raàei. sag', was is a natûriiàes Ninö ?"

....Das weißt öu nix? A natûriiàes
Ninö is a ouherebeiiàes.""

Wieso ?"
....Weil öas Ninöerkriegen in öer Cbe

nacbgeracie beutzutag' scbon was «Unnatllr-

iicbes geworöen ist?"" s, W,

Naine und Graber
Was man immer mag besàlieszen.

stets wirö es öie Kerrn verörießen.
öenn allein im Gegenteil

liegt noà ibrer Ansicbt Keil.
Nommt öer Rat mit saurem Sàweii)
zu öem Resuitate Weiß.
seht gewiß sofort Kerr Naine
scbross sià auf öie Kinterbeine.

sekunöiert entrüstet Graber
ibm mit tiesempörtem Aber.
Nommt er aber seines Parts
zu öem Resultate Sàwarz.
seht sià ebenfalls Kerr Raine
sàross aus seine Kinterbeine.

spriàt empört öer eöle Graber
ein entrüstungsoolies Aber.
Cöier Graber. eöier Naine.
so» ià sagen, was icb meine?
Eöier Naine, eöier Graber.
Euà zwei beiöen stiebt öer Kaber:

gerne môàt' icb euà vermissen.

euà. öie alles besser wissen:

gebt ôoà in öen Wursteiprater
mit öem Nasperiitbeater? cs, n.

Tesimer Stimmigsbiloli
Siöe-n is Sroiöeoaux
Wüest bin Cbriegsgricbt inagbeit.

Is aöeß Signor Serraris
Au gor nümme reàt usgieit.
Rutscbe bin unö rutsàe bere,

Aalueg Bossi. Bossi ibn:
Lobne Beiô sospiri swere.

Bossi soiô: Blamiert igg bin?"
Dänn: Serraris Sroiöeoaux
Sono. cbame säge so.

Tutti Beiôi us ss:

Kettiô besser gbalte Lass!

Wcinô au bosse, aspetare.

Daß niô Angst sei troppo granôe:
Cbönnti suns in Kose sabre.
«Unö sie magge ganz su sàanôe.
Kosestoss is jeho tüllre:
Dieci Sranggi koste Meter:
Wos au Sorge mogge àônti
Cm Côitor Bossi Peter.
Aber Bunöesrat bät reàte:
Die sinô us em ss sieàte.
Wo. will's lüge, simpse tüenö.

Ieh sür Kose-n Angst ba mûenô?
S!c>eldini

Seim vamenarzt
Aber. Kerr Doktor, ià kann mià ôoà

unmöglicb im Kemô vor Ibnen zeigen?"
sagt ganz scbücbtern ôos junge Sraucben.

Run." antwortet öer zerstreute Doktor.
öann zieb'n Sie meinetwegen öas Kemö

auà aus?" s W.

Srau Stacitrickter: I bä
sust gmeint, i well nüme
veruse. bis cle Ckrieg übere
sei: mr mueh si ja äsänigs
vor cle Küncle sckiniere, we-
m'r Ilest, wie s' clenoncl ab-
metzgeci an allnen Orte uncl

wie s' in Pariimentere eiscier
na oerflüecbter vo Cbrieg
brüeiecl uncl säd mueß mr.

jKerr Seusi: Das tönt an-
clerst wecier ä scbo von Ikren
Cbebllclere Gottes. Ieh känci

ja clie Tütscke wiecler ä neus Aose - Instrement
erfuncle. wo s' clle Anciere ckönci mit Sür Klystiere.
Cs feklt ieh nu na. ciaß mr clenoncl uf IL Allo-
meter mit Apperäte cba cbemisck zersehe, clasz ganzi
Armeekorps zu-n tZosebeinen us veriauficl ocler

verclousticl.
Srau Stacltrlcbter: Rüesecl Sie nücl z'Iut. wenn

's en Berliner gbörti. seit! clä gli: Wercien wir
gieick raus kaben, was!"

Kerr Seusi: Cs nimmt ein nu Wuncier. ciaß Ikr
Cbriste na nie probiert känci. clenoncl z' Tociz'bete.
clas wär na ä gottgfelligerl Waffe wecier 's Der-
siüecke.

Srou Stacitrickter: Aersünciigecl Sle stck nüci ä

so. es ist eim ja sust winci unci wek. wä mr Tag
uncl Aackt ä so gkört bumbere us em Elsaß unen ue.

kZerr Seusl: Air wlrci's ieh ciänn wobl ä !ZIt lang
nüme möge gböre, wenn's Dolksreckt" mlt clerige
Aalibere zuebumbiciiert, wie in leiste Tage. Air
wur scbo meine, clie paar 5Zaine voll Stacitröt
gäblicl cir llsscbiag bi Derciun. wle s' wlecier en

bapierene Speciakei verfüebreci.
Srau Stacitrickter: Allra wokl, ick fürcke clie Rote

nüme, slci krieget wlrcl. Aarane käncl s' amig tka.
wie wenn s' ciie Anciere mit samt clen Absähe
wettici sresse unci wo cle Cbrleg agangen ist. sincl s'

clle verslüecktere Ckriegsbrüeier worcie wecier clies.

Kerr Seusi: Perse, ste wercieci tenke. je länger ciasz

krieget wercii. ciesto größer kZüfe ckömlci zäme uncl

ciänn keblcl s' es eisacker uncl ringer, wenn s' mit
cir Breitacks weilicl ga Inkasso macke.

Reciaklion: Paul Mh-er. Teiepkon 1223.

Druck unci Aerlag : ?ean Zrep. Zürich, Dlcmastrcchs S

Telepbon 40S5.
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